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Lieber Nebelspalter!

Neben mir an der Bundesgasse, wo
das Inf.Rgt. 14 defiliert, steht eine
elegante Frau mit einem herzigen Büebli.
Dieses sieht, wie die Männer, wenn die
flatternde Schweizer Fahne vorbeige¬

tragen wird, den Hut lüften. Als die
zweite Fahne in Sicht kommt, fragt es:
«Mami, darf i dChappe ou abnää wenn
d Faane chunt » Die Stauffacherin stellte
den Bub in den Senkel: «Wenn du dr

Chäppu abnimmsch, de gömer sofort
hei und i gheie di i zBett!»
Wahrscheinlich ging es ihr nur darum, weil
sie nachher die Mütze des Kleinen wieder

hätte schön aufsetzen müssen. GE

Restaurant St. Jakob Zürich
am Stauflacher Tram 2, 3, 5, 8, 14 Telephon 23 28 60
Renommierte Küche Gepflegte Weine Hürlimann Bier

Schnellzugs" - Bedienung
Stehbar

SEPP BACHMANNIm

In Oer heimeligen

BAR
Cocktail-Lounge

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Das Haus för gute Küche

Restauratlons-Seeterrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wasser, Privatbäder

Bes. W Moser-Zuppiger
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